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Sächsische Staatskanzlei
Herrn Ministerpräsident
Stanislaw Tillich
01095 Dresden

Chemnitz, 27.04.2016

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

wir, die Bürger von Kleinolbersdorf-Altenhain, haben uns heute am 
internationalen „Tag gegen Lärm“ versammelt, um unserem Unmut 
über die untragbaren Lärmbelästigungen an der neu errichteten, 
durch unseren Ort verlaufenden B 174 Ausdruck zu verleihen.

Die B 174 in der jetzigen Trassenführung, welche vierspurig mit 
Tempo 100 unmittelbar an Wohngebieten entlang führt, wurde im 
November 2013 fertiggestellt. Dem vorausgegangen war ein 
mehrjähriges Planungsverfahren, in dem auch die betroffenen 
Bürger zum einen falsch informiert und zum anderen sämtliche 
Einwände abgewürgt wurden. 

Seit Eröffnung der neuen B 174 haben sich die Lebensbedingungen 
im Ort drastisch verschlechtert. Die Bürger sind tagsüber einem 
autobahnähnlichen Dauerlärm und nachts - insbesondere in der Zeit 
zwischen 3.00 Uhr und 5.30 Uhr - dem LKW-Lärm durch den 
internationalen Schwerlast-Fernverkehr auf der „bedeutenden 
Verkehrsverbindung nach Südosteuropa“ ausgesetzt. Die 
Lärmschutzmaßnahmen sind unzureichend, es wurde im Gegenteil 
durch die Anhebung der Straße über das normale Niveau bei 
gleichzeitigem Verzicht auf Schallschutzeinrichtungen eine 
überdurchschnittliche Lärmbelastung erzielt. Der Lärm ist im Ort 
auch in weiter von der B 174 entfernten Gebieten in störendem 
Maße zu hören. 

…
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Aufgrund unserer Proteste fanden bisher unter Vorsitz der Chemnitzer Oberbürgermeisterin 
zwei Bürgerversammlungen statt, an denen u. a. auch Vertreter des LASuV und der 
Sächsischen Regierung teilnahmen. Offenbar als Folge der massiven Einwände der Bürger 
wurde ein Planänderungsverfahren eröffnet, welches lapidar mit „baulichen Abweichungen“ 
begründet wird. 

Von der uns zugesagten Mitwirkung im Rahmen des Planänderungsverfahrens im Sinne einer 
„offenen Zusammenarbeit und Einbindung von Beginn an“ sind wir jedoch weit entfernt. Im 
Gegenteil: wir spüren nicht, dass man beabsichtigt, Verbesserungen im Lärmschutz für die 
Bürger zu erzielen. Wir haben leider den Eindruck, dass man ggf. lediglich den derzeitigen 
baulichen Ist-Zustand durch Gutachten, Berechnungen, Verwaltungsakte, … etc. pp. zu 
manifestieren gedenkt. 

Die berechtigte Forderung der Bürger nach mehr Lärmschutz als „Befindlichkeiten“ abzutun 
und die Zumutbarkeit der Lärmbelästigungen allein auf der Basis von unzulänglichen 
Berechnungen zu entscheiden ist hierbei wohl kaum der richtige Weg. Wir erwarten, dass 
unsere Forderungen ernst genommen werden! Mit unserer Arbeit tragen wir maßgeblich zum 
Steueraufkommen dieses Landes bei. Wir verlangen daher, dass auch unsere Interessen 
adäquat berücksichtigt werden.

gez. Klaus Kräher
Vorsitzender

für den Vorstand:

Antje Kräuter Kai Schüler Annette Mädler

Torsten Schwarzbach Franz Siegert Torsten Wolf
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Ich schließe mich den vorangestellten Ausführungen an:
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Ich schließe mich den vorangestellten Ausführungen an:
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Ich schließe mich den vorangestellten Ausführungen an:
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Ich schließe mich den vorangestellten Ausführungen an:


